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Viertelſährl. Abonnemenks
Preis für Hakle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.
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für Stadt

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 2274 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 51. Halle, Sonnabend den 29. Februar i

Heute wird das 3te Stuck der diesjährigen Geſetz Samm-
lung ausgegeben welches enthalt: unter
Nr. 2068. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 16. Jan. d.

J. betreffend den KoſtenAnſatz bei Volljährigkeits-
Erklärungen, Entlaſſung eines Sohnes aus der vä
terlichen Gewalt und bei Legitimationen unehelicher

Kinder
2069. Desgleichen die von demſelben Tage die Ergänzung

der StempelTarif- Poſition „Vergleiche“ und die
nähere Beſtimmung der fur die Vergleichs Akte der
Friedensrichter in der Rheinprovinz und fur die
Bergleichs- Verhandlungen der Schiedsmänner be
willigten Stempel- Freiheit betreffend
Das Geſetz über Familienſchluſſe bei FamilienFidei-
kommiſſen, Familien- Stiftungen und Lehnen. Vom
15. l. M.

2071. Das Geſetz von demſelben Tage, die FamilienFidei-
kommiſſe, fideikommiſſariſchen Subſtitutionen und
Familien Stiftungen im Herzogthum Schleſien und
der Grafſchaft Glaz betreffend, und

2072. Die Miniſterial Erklärung über das mit der Groß
herzoglich Heſſiſchen Regierung getroffene Ueberein-
kommen, bezuglich auf die wechſelſeitige Uebernahme
der Ausgewieſenen. Vom 19. ejd. m.

Berlin, den 27. Februar 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

2070.

Die Ziehung der Zten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 5. März d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungs Saal
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 26. Februar 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 27. Febr. Se. Maj. der König haben des
Königs von Dänemark Majeſtät den Schwarzen Adler-
Orden verliehen.

Se. Maj. der König haben den bisherigen Ober Landes-
gerichts Vice Präſidenten von Baehr in Königsberg zum

Präſidenten des OberLandesgerichts in Koöslin zu ernennen und
die diesfaällige Beſtallung Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen

geruht.
Se. Königliche Majeſtät haben den bisherigen Stadtrichter

Schulze in Templin zum Land und Stadtgerichts- Rath in
Quedlinburg Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Durchl. der General Lieutenant und Kommandeur der
Sten Diviſion, Prinz George zu Heſſen, iſt von hier nach
Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Breslau, d. 21. Febr. Der Herzog Heinrich von
Anhalt zu Cöthen hat 100 Thlr., der Furſt von Hatz
feld auf Schmiegrode 200 Thlr. zu dem Denkmal fur Fried-
rich den Großen in Breslau beigetragen. Bis zum 18.
Februar waren überhaupt 26,232 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. eingegan-
gen.

Die Düſſeldorfer Zeitung vom 25. Februar meldet:
Wie man durch glaubwurdige Nachricht erfaährt, wird die
Rhein Weſer- Eiſenbahn auf Staatskoſten gebaut werden.

Niederlande.
Amſterdam, d. 19. Febr. Der Miniſterrath hat die

Prüfung der Protokolle vollendet, in denen die Bemerkungen
der General Staaten über die 5 Geſetzesvorſchläge, welche ih
nen vorgelegt worden enthalten ſind. Auch befinden ſich in
denſelben Protokollen Bemerkungen über die in dem Staatsgrund-
geſetz anzubringenden Veränderungen. Der Miniſterrath war
einſtimmig der Meinung, daß man nicht länger den allgemein
ausgeſprochenen Wuünſchen des gebildeten Theiles des Königreichs
widerſtehen könne. Man darf daher einen Antrag der Regierung
erwarten, allein er durfte ſchwerlich die 2te Kammer befriedi-
gen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Februar. Die miniſteriellen Demonſtra-

tionen haben heute morgen auf drei verſchiedenen Punkten be-
gonnen, im Schloß, im Hotel des Hrn. Molé und bei dem
Herzog von Broglie. 123 Uhr Mittags wurde Hr. Molé
zum König berufen. Die miniſteriellen Journale melden bis
jetzt noch nicht die Entlaſſung der Miniſter; indeß vernimmt
man, Marſchall Soult werde bereits heute in ſeinem Hotel



rne de Vaniversité ſchlafen. Die Herzöge von Orleans
und Nemours, von denen es hieß, ſie ſeien nach Bruſſel ge
reiſt, haben in Compiegne das Reſultat der Deputirtenkammer
erwartet und ſind jetzt, ohne Brüſſel zu beruühren, zuruckgekehrt.

Die erſte Nachricht über das vorgeſtrige Votum der De
putirtenkammer wurde nach den Tuilerien durch Hrn. Her-
naux, Flugeladjutanten des Prinzen von Joinville, über
bracht. Der ganze Hof war darüber beſturzt. Der Marſchall
Soult und Hr. Duchatel, welche dem Hrn. Hernaux auf
der Ferſe folgten, fanden den König in der größten Anfwallung
denn Ludwig Philipp behauptete, das unguünſtige Votum
der Kammer ſei eine perſönliche Beleidigung, die die Oppoſition
ihm dadurch zufugen wollte. Die Königin, die Prinzeſſin
Clementine, die Herzoge von Aumale und Montpen-
ſier ſchwammen in Thränen. Ja, Hr. Montalivet ſelbſt,
den man als den eigentlichen Unglucksſtifter allgemein betrachtet,
weil nemlich es eben ſeine Freunde ſind, die gegen das Dota-
tionsgeſetz geſtimmt haben weinte. Der König ſandte ſogleich
einen Eilboten nach Brüſſel, um dem Herzoge von Sachſen-
Koburg, in Betreff der projektirten Heirath zwiſchen dem Her
zoge von Nemours und der Prinzeſſin Victoria, ſein
Wort zuruückzugeben. Ludwig Philipp hatte nemlich dem Baron
Buſſieres den Auftrag ertheilt, die Unterhandlungen dieſer
Vermählung unter der Ausſicht einer unausbleiblichen Dotation
zu betreiben; da nun die Grundlage des Ehekontrakts durch das
Votum der Kammer umgeworfen worden iſt, ſo erlaubt die De
likateſſe dem Könige nicht mehr, an eine ſolche Verbindung zu
denken. Würde indeß von Seiten des Prinzen von Sachſen
Koburg-Cohary auf jenen Umſtand keine Rückſicht genommen,
ſo ſoll Ludwig Philipp in einem ſolchem Falle bereit ſein, dem
Herzoge von Nemours eine Ausſteuer von zwei Millionen Frs.
zu geben die Madame Adelaide mit 500,000 Frs. vermeh-
ren will. Der Herzog von Aumale hat aus ſeinem eigenen
Vermögen dem Herzoge von Nemours eine Rente von 200,000

rs. ausſetzen wollen allein es begreift ſich von ſelbſt, daß der
önig, als Vormund und Vater, dazu ſeine Einwilligung ver

ſagen mußte. Der Herzog von Nemours befand ſich in Com
piegne, als das Votum der Dotation abgegeben wurde. Da
der Hof ganz beſtimmt auf ein günſtiges Reſultat des Dotations
geſetzes hoffte, ſo war der Bräutigam nach Compiegne vorange-
eilt, dort ſollte er Donnerstag Abends durch den Courier, der
ihm die Annahme des Dotationsgeſetzes gemeldet hätte, einge
holt werden von dort wäre dann die Reiſe nach Bruſſel fortge
ſetzt worden. Allein ſobald der König das in Frage ſtehende Vo-
tum der Kammer erfuhr, berief er unmittelbar ſeinen Sohn von
Compiegne, und geſtern früh traf der Herzog von Nemours in
den Tuilerien ein.

Paris, d. 23. Febr. Die Madrider Journale ſind heute
nicht eingetroffen. Die miniſterielle Frage iſt noch unerledigt.
Der König hat noch nicht einmal offiziell die erbetene Entlaſſung
des Kabinets vom 12. Mai angenommen. Es heißt, der
König habe geſtern die Ordonnanz unterzeichnet, die dem Gene-
rallieutenant Sebaſtiani den Marſchallsſtab ertheile.

Nach dem Journal des Debats reiſt Hr. Guizot, Frank-
reichs Botſchafter in England, nach London ab.

Der Meſſager ſagt, das Entlaſſungsgeſuch der Miniſter
vom 12. Mai ſchbeine vom Könige vollſtändig angenommen zu
ſein. Man verſichere, Graf Mole ſei mit der Bildung eines
Kabinets beauftragt. Das Journal des Debats ſtellt den
letzten Satz in Abrede; Graf Mole habe den Auftrag ein Ka
binet zu bilden, weder empfangen noch angenommen. Die
Preſſe erzählt, daß die Partei der 221 eine Zuſammenkunft beim
General Jacqueminot gehalten, daß Hr. Quesnault
hier eine Demonſtration für Broglie hervorzurufen geſucht,

daß man dieſen Vorſchlag aber verworfen habe. Der Cour
rier français berichtet der König habe noch Niemand mit Bil
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt, das Entlaſſungs
geſuch der jetzigen Miniſter ſei oſficiell noch nicht angenommen,
doch ſcheine der König ein Fortbeſtehen der Kombination vom
12. Mai fur unmöglich zu halten. Hr. Guizot habe erklärt, ſelbſt
nicht ins Miniſterium treten zu wollen, und wenn Graf Moile

eintreten ſollte, augenblicklich ſeine Entlaſſung nehmen zu muſ-
ſen, ſonſt aber gegen keine Kombination eine Einwendung zu
haben. Nach dem National bemerkte man, daß Thiers
geſtern nicht in der Kammer geweſen ſei.

Großbritannien und Frland.
London, d. 20. Februar. Die Königin hielt geſtern ihr

erſtes Lever fur die Seſſion im St. Jamespalaſte. Kurz nach 2
Uhr begab ſie ſich mit dem Prinzen Albert, der Herzogin von
Kent, dem Herzoge von Sachſen-Koburg und dem Erb-
prinzen Ernſt in Begleitung der vornechmſten Palaſtbeamten
und unter Eskorte einer Gardeabtheilung in vollem Staate aus
dem Buckinghampalaſte dahin und wurde von den zahlreichen
Zuſchauern die ſich, trotz des Schneegeſtöders, zu beiden Sei-
ten des Wegs aufgeſtellt hatten, mit herzlichem Zurufe begruüßt.
T Lever war eines der am ſtaärkſten beſuchten ſeit vielen

ahren.
London, d. 21. Febr. Colonel Wilde, der mit Aus

zeichnung in Spanien gedient, iſt zum Stallmeiſter des Prinzen
Albert ernannt worden. Lord Palmerſton hat in der
heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärt, daß die auf die orien
taliſchen Angelegenheiten bezuglichen Negociationen befriedigend
waren und daß alle Mächte gleicherweiſe eine raſche Löſung die
ſer Frage wuünſchten.

Belgien.
Bruſſel, d. 22. Febr. Heute heißt es, daß der Herzog

von Sachſen-Koburg-Kohary auf die aus Paris erhal-
tene Nachricht von der Verweigerung einer Dotation fur den
Herzog von Nemours durch die Kammern, und noch mehr,
wie man wiſſen will, durch ein Schreiben des Königs Ludwig
Philipp an ihn, zu dem Entſchluß gebracht ſei, mit ſeiner
Tochter nach Deutſchland zurückzureiſen. Andere verſichern, der
Herzog werde im Gegentheil noch heute Abend nach Paris abrei-
ſen und zwar in Begleitung des Hrn. de Buſſière-

Vermiſchtes.
Am O. Febr. hat man in der Nähe von Frankfurt

a. d. O. bereits 3 Stoörche geſehen und einige Tage darauf wa
ren auch bei Landsberg a. d. W. ſchon einige angekommen.

Die Einnahme von der Tabacksſteuer in Frank
reich iſt, ſeitdem das Rauchen auch dort eine Modeſache ge
worden iſt, ganz außer Verhaltniß geſtiegen:

Jm Jahre 1816 belief ſich dieſelde auf 83,000,000 Fr.
Jm Jahre 1828s auf 41,500,000
Jm Jahre 1828 auf 46,800,000
Jm Jahre 1834 auf. 6950.000,000
Jm Jahre 1839 auf 64,500,000Jm J. 1840 wird ſie geſchätzt auf mehr als 70,000,000

Eine faſt lächerliche Sache macht in Paris gegenwar-
tig großes Aufſehn. Eine Frau will die Erfindung gemacht ha
ben, die ſchlechteſten Tabacke in gute zu verwan-
deln. Mehrere Deputirten unterſtutzen die Erfinderin und der
Finanz Miniſter hat bereits eine Unterſuchungs Kommiſſion
niedergeſetzt.

Bei der heftigen Kälte des diesjährigen Winters im ſuüd-
lichen Rußland wurden im Gouvernement Poltawa vom 6.
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bis 16. Dezember v. J. 14 und im Gouvernement Kursk vom
2. bis 11. Dezember v. J. 17 Menſchen erfroren gefunden.

Zu Brüſſel iſt ein Paar Stiefeln, ein wahres Pracht
ſrück, fur den Prinzen Albert von Sachſen-Koburg angefer
tigt worden. Die Schäfte ſind von Maroquin, mit rothem
Sammet gefüüttert und mit Gold geſtickt. Jn der Mitte ſieht
man die Königl. Wappen mit den Jnitialen V. A., darunter die
franzöſiſchen Worte nons servons. An jeder Seite befinden
ſich Guirlanden von Roſen, Klee und Diſteln (den Sinnbildern
Großbritanniens), die ſich um den Schaft herumſchlängeln.
Der Fuß iſt von prachtvollem Leder die Nathe ſind mit weißer
Seide gemacht, die Abſatze von Silber und die Nägel von Gold.
Das Behaltniß, in weichem dieſe Prachtſtiefeln dem Prinzen
überreicht werden ſollen, iſt reich von Mahagonyholz ge
arbeitet.

Luttich, d. 21. Febr. Vier Militäre, die in der
Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch an der Station von Ans
die Wache hatten, um den Waarenſchoppen zu bewachen, haben
ihre Pflicht auf eine ſonderbare Weiſe erfuüllt. Sie ſind in das
Magazin eingebrochen, und haben, um ſich die Zeit angenehm
zu vertreiben, 7 Flaſchen Johannisberger Wein getrunken, die
zu einer Sendung, welche der Furſt Metternich dem König
der Belgier machte, gehörten. Am folgenden Morgen wurden
dieſe Militäre, die noch betrunken waren, in Haft gebracht,
und die Unterſuchung iſt gegen ſie eingeleitet.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Februar 20 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Winkopp a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Martens a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Werner
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kritz a. Freiberg Hr. Kaufm.
Hann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Thorſchmie a. Berlin.

Hr. Kaufm. Stöber a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Aly
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dippel a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Buſchel a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Beurath a.
e Die Hrrn. Kaufl. de Bary u. Wettſtein a. Bie
lefeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Viering a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Deſſauer a. Würzburg. Die Hrrnu. Kaufl. Sternberg u.
v. Luderitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Pfannſchmidt a. Ham-
burg. Hr. Oberförſter Kruger a. Biſchofferoda. Die
Hrrn, Kaufl. Heiſe u. Gerike a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Schmitz a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wachsmuth a.
Hamburg. Frau Oberbergraäthin Eckardt a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Seifert a. Helfta. Hr. Kaufm.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Februar. 2

v.

Dammann a. Berlin.
Hr. Cand. Seimer a. Leipzig. Hr. Oekonom Trenkmann
a. Böhlen. Hr. Lehrer Böttner a. Berlin. Hr. Kfm.
Heine a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Thiele a. Sagan.

Goldnen Löwen:

Hr. Kaufm. Bade a. Oſchatz.

Hr. Cand., theol. Thümmer a. Weißenfels.
2 thl. 8 ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſer. 9u d g r 7 r 2 b 18 ſer 6 Hr. Kaufm. Kronbiegel a. Sömmerda. Hr. Kaufm.

erſte 1 9 Schramm a. Meiningen. Hr. Hüttenbeſitzer Held a. Sorfer v 9 v r r Set a 7 ge. Hr. Lieut. a. D. Momberg a. Nordhauſen.
agdeburg, den 26. Februar. (Na peln.Wrtzen 36 56 thl. Gerſte 32 33 thl. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a, Bleicherode.

Roggen 36 Hafer 21 22 Hr. Handelsm. Jeſſel a. Georgenburg.

Kunſt Nachricht. Bekanntmachung. Holze anberaumt, zu welchem Kaufliebha
Heute, Sonnabend den 29. Februar 1840, Zum meiſtbietenden Verkaufe einer Par ber hierdurch eingeladen werden.

Punkt 6 Uhr tie verſchlagener EichenNutzklötze, Klafter Zöckeritz, am 26. Februar 1840.
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geuübt wird: die große Paſſion von

Sebaſtian Bach.
Der Vorſtand.

Kunſt-Nachricht.
Den reſp. Kunſifreunden zeige ich ergebenſt

an, daß ich mein diesjähriges Concert im
Laufe des künftigen Monats veranſtalten
werde.

Halle, den 27. Februar 1840.
Guſtav Nauenburg.

e

Bekanntmachungen.
Eine alte Siedepfanne und eine

Muantität altes Pfannenblech ſoll Diens
tags den 3. März, Vormittags um 11 Uhr,
meiſtbietend im zweiten Siedehauſe verkauft
werden.

Die Pfännerſchaft.

Hölzer und Reiſig Schocke, ſo wie ſtehender
Eichen, im Unterforſte Petersberg, Dis-
trict Bergholz, iſt Termin auf

Freitag, den 6. Märfy c.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,
am Drobitzer Wege, anberaumt, zu dem
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 26. Februar 1840.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im Un

terforſte Niemegk, im Schweden win-
kel, verſchlagenen Ahorn-, Buchen Eſchen,
Rüſtern, Eichen, Erlen und AspenNutz
Klötze, mehrerer Schocke BötkcherReifen,
und harter, melirter und weicher Scheit,
Knuppel-, Stock und Reise Klaftern iſt
Termin auf

Dienstag, den 10. März c.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,an der Delitzſcher Straße im Nonnen

Der Königl. Oberfoörſter
v. Schütz.

Rittergutsverpachtung.
Das Rittergut Reinsdorf bei Nebra

an der Unſtrut, ſoll von Johanni 1840 an
verpachtet werden und iſt

der 16. März d. J.
zum Bietungstermine anberaumt worden.
Pachtliebhaber werden erſucht, an dem ge
dachten Tage Vormittags 10 Uhr im ge-
nannten Rittergute ſich einzufinden und ihre
Gebote abzugeben, auch hinſichtlich ihrer Ver
mögensverhaältniſſe ſich durch glaubhafte Do
kumente zu legitimiren.

Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht und können auch vorher bei
dem unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen, auch
von demſelben gegen Vergutung der Kopialien
mitgetheilt werden.

Nebra, den 24. Februar 1840.,
Der Juſtitiar

Weineck.



Holzauetion.
Donnerstags den 12. März d. Js. von

Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Frieders-
dorfer Forſtreviere, im ſogenannten Sau-
grunde 8 bis 900 Stück geſchlagene kieferne
Bauſtämme gegen ſofortige baare Bezahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden wo-
zu Kaufluſtige am bezeichneten Tage und
Orte ſich einſinden wollen.

Altpouch, den 25. Februar 1840.
Der Revierforſter

Ul bricht.
D Kapitale von 1000, 2000, 3000, 4000
6000 bis 14000 Thlr. zu 4 pro Ct. Zinſen
ſind innerhalb 8 Tagen zahlbar, auf gute
Hypothek (wenn ſolche durch Hypothekenſchein
nachgewieſen iſt) zu haben. Auskunft ertheilt
der Calculator Deichmann, Steinſtraße
No. 130.

Holsteiner Austern.
G. Rawald,

Neue Promenade No. 1486.

100 Schock ganz geſundes Roggen Ha
fer-, Wicken, Erbſen und Gerſtenſtroh, ſo
wie guter Saamen Hafer und Saamen
Wicken in großen und kleinen Quantitäten
ſind zu verkaufen.

Theodor Brand
in Prittitz.

Sollte ein junger Mann Luſt haben die
WindmullerProfeſſion zu erlernen der kann
unter annehmlichen Bedingungen in die Lehre
treten. Näheres ertheilt der Schenkwirth

Miedlig in Hohen bei Brachſtädt.
Zwei Kinderwagen, in gutem Stande be
findlich, ſind zu verkaufen beim

Lackirer E. Vettermann,
in der großen Markerſtraße No. 409.

D2 fette Ochſen und 5 fette Kühe ſtehen zu
verkaufen auf dem Rittergute Kriegſtädt
bei Lauchſtädt.

1 Reitpferd, brauner Englander, ſteht
zum Verkauf auf dem Rittergute Krieg
ſtädt bei Lauchſtädt.

Die Kohlen Niederlage zu Rothen-
burg an der Saale hat ſtets auf Lager in
größeren Maſſen

engl. Stuckkohlen zum Preiſe von 1 225

dergl. Nußkohle v 1 15
Rothenburger Ofen Coack I. 1 10

dergl. 8Berliner Gas Coack verne1
Kleine Zinders
Geſiebte Coack Löſche e

Von reiner Cocos-Nuß Oel Soda Seife
beſter Qualität hält fortwährend Lager 20 Sgr. und geſchn. Portorico à b 10 Sgr.,

empfiehlt als etwas ſchönesd empfiehlt ſolche billigſtu emny tot Carl Haring.

Thlr. Sgr.

i Guren gehechelten Fiſcherhanf à t 5 Sgr.

a

Heute Ouartett bei Sturm.
Spielkarten.

Die Herren conceſſionirten Karten Ver
käufer in Halle und Umgegend werden er-
gebenſt gebeten ſich mit ihren geehrten Auf-
trägen direct an mich zu wenden und ſich der

prompteſten und reelleſten Bedienung
verſichert zu halten.

Berlin, den 22. Februar 1840.
Carl Hertzog,

vormals Baumgaärtner.
Geſodene Roßhaare

à t 73 Sgr. 8 Sgr. 9 Pf. und 10 Sgr. bei
Friedrich Weber, Alter Markt.

bei J. F. Weber.Abgezogenen Hanf und Kolwen billigſt bei
J. F. Weber.

Bruchſtein Platten in verſchiedenen Grö-
ßen zu Brücken, Durchläſſen, Kanalen,
Viehſtällen u. ſ. w. ſo wie auch Stege von
5 bis 9 Fuß Laänge, Wandplatten, Eck- und
Wölbeſteine ſind in meinem Steinbruche wie
der vorrathig.

Gottl. Paaſch in Löbefjuün.
Braunkohlenſteine- Verkauf.
Auf der Braunkohlengrube Louiſe bei

Teutſchenthal ſind noch ſehr gute trockene
Braunkohlen Doppelſteine fur den bekannten
Preis zu haben.

Teutſchenthal, d. 27. Febr. 1840.
G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

15 werthe rothe und weiße Weine empfiehlt

Schweizerkäſe,

Da ich nun das von Hrn. F. Arndt
hier am 1. d. Mts. üübernommene Mote-
rial- Geſchäft ſo geordnet zu haben glaube,
um ſtets den Wuünſchen meiner geneigten Ab-
nehmer entſprechen zu können, ſo empfehle ich
alle in das Geſchäft einſchlagende Artikel.
Um recht viele gütige Aufträge bittend, wer
de ich das mir zu ſchenkende Vertrauen durch
eine freundliche und aufmerkſame Bedienung
ſtets zu erhalten ſuchen.

Eisleben, am 26. Februar 1840.
Guſtav Tſcheppe.

Beſte Erfurter Eiergräupchen, Nudeln
verſchiedener Facons und Macaronis empfiehlt

Guſtav Tſcheppe.

Capern, Sardellen
Moſtrich, feine Thees und Rums feine und
ordinaire Gewurz Chocolade ſo wie preis

Guſtav Tſcheppe.
Alten Rollen Varinas Cangſter à b

Guſtav Tſcheppe.
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Ein junger Menſch vom Lande, welcher
Luſt hat die Material Handlung zu erlernen,
findet ſogleich oder Oſtern ein gutes Unterkom-

men durch J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Wohnhaus mit 4 Stuben und meh-

reren Kammern, Scheune Stallung, Gar-
ten, eine Wieſe und mehrere ziemlich bedeu
tende Gemeinde Antheile in einem Orte auf
dem Lande in der Grafſchaft Mansfeld,
wo auch zwei in der Nähe noch liegende
ziemlich bedeutende Ortſchaften mit bedeuten-
den und wohlhabenden Oekonomen und die
beſte und vortheilhafteſte Gelegenheit für ei
nen Stellmacher darum gewährt, da in be
ſagten 8 Ortſchaften bis jetzt ſich kein Stell
macher befindet, und ihre benöthigten Arbeiten
anderweitig genöthigt ſein, verfertigen zu laſ
ſen, ſoll veränderungshalber fur einen höchſt
billigen Preis und ſehr vortheilhaften Bedin-
gungen verkauft werden, mit dem Bemerken,
daß beſagtes Grundſtück weder eine Lehne noch
einen Erbenzins zu entrichten verpflichtet iſt.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere hieruber auf frankirte Briefe der ver
pflichtete Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Mehrere Schock lang Roggenſtroh, auch

Hafer und Gerſtenſtroh, ſind billig zu ver
kaufen bei Waſſermann in Giebichen-
ſt ein.

Als Penſionäre
ſucht ein Landprediger in hieſiger Gegend, der
ſeinen Kindern einen Hauslehrer hält, ein
oder zwei wohlerzogene Kinder, gleichviel von
welchem Geſchlechte. Nähere Nachweiſung
darüber geben

der Kaufmann W. Heine in Eisleben
und C. Schlunk in Halle.

Backhaus- Verpachtung.
Da das der hieſigen Gemeinde zugehoörige

Backhaus den 24. Juni d. J. pachtlos wird,
und ſolches wiederum auf drei nacheinander
folgende Jahre als vom 24. Juni 1840 bis
dahin 1843 verpachtet werden ſoll, ſo iſt
deshalb Termin auf den 1. April c. Vor
mittags 10 Uhr, im hieſtgen Wirthehauſe
angeſetzt, wozu ſich Pachtliebhaber am ge
dachten Tage und zur beſtimmten Zeit einzu-
finden haben. Die Pachtbedingungen ſind vor
dem Termine bei Unterzeichneten täglich einzu
ſehen.ß Aſendorf, den 27. Februar 1840.

Die Gemeinde daſelbſt.
Fur dieſelbe

der Ortsſchulze
Walther.

Heutefzum Abendeſſen Fricandeau bei
Palmié in der Markerſtraße.
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